
RADICAL ROOTS
LEBENSPERSPEKTIVEN ANDERS GEDACHT

MO 25.11. 19:00
Wie können wir unser Leben selbst in die Hand 
nehmen, unabhängiger werden und unsere 
materiellen Grundbedürfnisse jenseits kapitalisti- 
scher Warenverhältnisse organisieren, Schritte in 
Richtung einer Gesellschaft ohne Geld und 
Eigentum gehen – gemeinsam statt vereinzelt, 
beitragen statt tauschen, frei vereinbart. 

Kreative Fantasien  entwickeln, sich austauschen über Punkte / Fragen - 
wie die Folgenden - mit der klaren Perspektive, dass dann auch 
Wirklichkeit werden zu lassen.

Wie gemeinsam ohne Geld z.B. an Lebensmittel kommen (und das möglichst bio)?

Was und wie kann sinnvoll gemeinsam produziert werden? 

Nur vegan?

Wie weit es möglich sein wird, sich in diesem Bereich von Geldverhältnissen abzukoppeln, 
hängt viel von den Vor- stellungen Möglichkeiten? / Bestimmter Anteil der vorher für 
Lebensmittel ausgegebenen Kosten? / …)

Reicht das, was so gemeinsam organisiert wird? Wird darüber hinausgehendes individuell 
oder kollektiv organisiert? 

Braucht es einen Laden- / Lagerraum? Und falls ja, welche Anforderungen sollte dieser 
erfüllen?

Braucht es Strukturen für die Selbstorga- nisation und wenn ja, wie könnten die aussehen?
Der Anstoß, diese Ideen aufzugreifen und anzugehen entwickelten sich im Laufe dieses Jahres – Impulse waren: Die 
Veranstaltungen zu solidarischer Landwirtschaft im Rahmen der demonetize!-Schiene auf dem Solidarische 
Ökonomie-Kongress in Wien / Ein Gespräch in Hildesheim am Rande unserer Veranstaltung „Geld und Eigentum 
abschaffen ! … und warum das noch lange nicht reicht !“ / Die aktuellen Ansätze zur Container-Vernetzung hier in 
Bremen / Die Anregung auf dem Umsonstladentreffen in Dresden, das Thema Ernährung und Umsonstökonomie als 
thematischen Schwerpunkt auf dem nächsten Umsonstladentreffen zu behandeln / … und noch einige weitere Gespräche

Lust drauf? ... aber am 25.11. keine Zeit?
Kontakt: g_u_e_abschaffen@web.de
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LAHNSTR. 16 – 28201 BREMEN


